
Ein bliebtes Würfelspiel aus den Alpenländern ist das Klappenspiel. Es sorgt für 
Unterhaltung am Familientisch und bei allen möglichen Gelegenheiten.

Je nach Ausführung ist das Spiel geeignet zur Einführung grundlegender Techniken der 
Holzbearbeitung mit dem Schwerpunkt Bohren in Holz.

Die Spielregeln sind denkbar einfach: Man würfelt mit 2 Würfeln Es wird immer die Zahl 
umgeklappt, die man gerade gewürfelt hat. Wer nicht mehr würfeln kann, hat verloren.

Heiner Prüser

Arbeitshilfen für erfolgreichen Werkunterricht
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Klappenspiel



   Shut the Box, Klappenspiel, Klappbrett oder Klappbox

ist ein Würfelspiel, das vorzugsweise in einer Gruppe von zwei bis vier Personen gespielt wird.
Der Ursprung des Klappenspiels ist nicht bekannt, doch finden sich Hinweise aus dem 19. 
Jahrhundert aus der Normandie, wo das das Spiel besonders unter Seeleuten sehr verbreitet war 
(vgl. David Parlett: The Oxford History of Board Games); von dort kam es später nach England, wo 
es als beliebte Unterhaltung in den Pubs fortlebt.

Zumeist wird eine Box mit neun nummerierten Klappen 
verwendet, es gibt aber auch Boxen mit zehn oder 
zwölf Klappen; anstatt eine Klappbox zu verwenden, 
kann man aber ebensogut die Zahlen 1 - 9 auf ein 
Blatt Papier schreiben und abstreichen.

Die Grundregeln

Eine Partie besteht aus mehreren Runden. Jeder Spieler kommt einmal in jeder Runde an die 
Reihe. Ist ein Spieler am Zuge, so werden zuerst alle Klappen geöffnet; dann beginnt er sein Spiel 
mit zwei Würfeln und schließt die entsprechenden Klappen.
Für das Schließen der Klappen gilt die Regel, dass jede Zerlegung der Augensumme genützt 
werden darf. D. h. zeigen die beiden Würfel z.B. eine 6 und eine 3, so kann er eine beliebige 
Zerlegung der Augensumme 9, also 9, 1+8, 2+7, 3+6, 4+5, 1+2+6, 1+3+5, ... wählen und die 
Klappen mit den entsprechenden Nummern schließen.
Sobald die Summe der noch offenen Klappen sechs oder weniger ergibt, setzt der Spieler seinen 
Zug mit nur einem statt mit beiden Würfeln fort. Der Zug endet, sobald keine Klappe mehr 
geschlossen werden kann.
Nun wird seine (Minus-)Punktezahl, sein Penalty score, ermittelt, dazu werden die Nummern der 
nicht geschlossenen Klappen addiert, d.h. sind die Klappen mit den Nummern 1, 5 und 9 offen 
geblieben, so zählt dies 1 + 5 + 9 = 15 Punkte. Danach ist der nächste Spieler ist am Wurf.
Das Ziel eines jeden Spielers ist es, alle Klappen zu schließen (Shut the box) und keine 
Minuspunkte zu schreiben.
Es werden so viele Runden gespielt, bis alle Spieler außer einem einen Penalty score von 45 oder 
mehr Punkten erreicht haben (45 ist die Summe aller Klappen, denn 1 + 2 + ... + 9 = 45).
Die Minuspunkte werden dabei laufend addiert, sodass die einzelnen Spieler nacheinander 
ausscheiden und der letzte Überlebende gewinnt.

Varianten 
Manchmal wird auch so gespielt, dass ein Spieler, dem es gelingt, alle Klappen zu schließen, 
sofort zum Gewinner der Partie erklärt wird.

Penalty score: Die Nummern der nicht geschlossenen Klappen, werden von links nach rechts als 
eine Zahl gelesen, d.h. sind die Klappen mit den Nummern 1, 5 und 9 offen geblieben, so zählt 
dies 159 Punkte.

Regeln für das Schließen der Klappen 
Es dürfen nur diejenigen Klappen geschlossen werden, die entweder der Summe oder den 
einzelnen Werten auf den beiden Würfeln entsprechen; d.h. wirft ein Spieler eine 6 und eine 3, so 
kann er entweder die Klappe mit der Nummer 9, oder die Klappen mit den Nummern 3 und 6 
schließen.

Einsatz im Unterricht 
Sehr gut eignet sich dieses Spiel auch als Lernspiel für den Mathematikunterricht zur Zerlegung 
von Zahlen in der Grundschule. Vorgestellt mit einer Anleitung zum Selberbauen wurde es in der 
pädagogischen Zeitschrift TU : Zeitschrift für Technik im Unterricht, (1993) 68, S. 34-36 von 
Thomas Aberle als Klappe-Brett.
Von „http://de.wikipedia.org/wiki/Shut_the_Box“
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Einfachausführung  aus 16 mm Fichte/Kiefer-Holz

Alle Teile vor der Montage

Leiste 6x20x215 mm

9 Leisten 16x20x60 mm

Brett 10x40x215 mm

wird an den Seitenteilen stumpf angeleimt

Bohrung 5 mm



Bauanleitung
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Brett wird stumpf verleimt

Leiste wird 
verzapft und verleimt



Fotos: www.eu-holzspielzeug.atKlappenspiel in unterschiedliche Ausführungen   
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Bauanleitung  
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Grundplatte 190 x 75 x 12 mm

9 Klappen  20 x 60 x 12 mm

Rückseite 190 x 60 x 12 mm

Leiste 190 x 12 x 12 mm
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2 Seitenteile aus 4 mm Sperrholz

Rundstab 6 mm 

Bohrung 6,5 mm
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Damit die Bohrung überall gleichmäßig wird, 
hierfür eine Vorrichtung mit Anschlag bauen!
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